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Katholik niemals Anthroposoph 5 kann, W  S er auch
gTroßer firuch—m —‘Überzeugung 1ST, g gl e1N.

barer Teil die Anthroposophwe dier kirchlichen: Lehre und diem.
kirchlichen eben keiner Weise wriderstreitet‘* In dUVeser
anregenden Schilderung Cdes geistigen Werdeganges eines gründlich
denkenden Menschen 1LST natürlich nıch" VO:  w der 'DO0-
Ssophie CLE Re  S IST manch. treffendes Wort Über dien. Geist
UNSeTeS Jahrhunderts diarın SesSası. Fın Buch, ‚C cdiktuiert ST VOI
der ‚VE ZUT Kirche, VO  5 dier 1eDEe ZUT

We  z Dr. Peter Edcher.

Die Theolozgische umme des Von Aquin ihrem
Grundbau Von e Raymund SsSter Teil Von Gott.

WeI el Zı (5Otl. rste Haälfte Die sittlichenz
allgemeinen Prima Secundae). Zxreite äalfte Die s1tt-

ıchen Akte 1 einzelnen Secundae). Dritter
el In ( durch N1STUS LUZEeETN 947/50, erlag a  er

C1e. Leinen geb
Dr. Ernı ist Theologteprofessor ı881 Luzern, aber cdie VONN 1nm

Sorgte Ausgabe der Theologischen umme 1n ihrem Grundbau ist
beschaffen, daß S1e as thomistische Gedankengut uch Laı:en

vermittelt, die daraus lernen können, daß Thomas nNnıCHtT 100 se1iner
eut erwas zZu natte. In Se1NeTr erschönfenden W eise hat T‘hoO0-—-
dAS, SI vörausschauend, sich mMI1t, 1O0N1Z, Günther, SoOgar
mit Existentialphilosophie auseinandergesetzt. Freilich geht NOomMas
VO: göttlichen Wahrheitsgehalt der chriften des Alten Neuen
Testamentes Aus, aber die mi1t Hilfe dier aristotelischen Philosophie
daraus gezogeNen zwingenden ol  '  O,  erungen haben 117 wirklichen
Leben Wert als die der modernen W eltanschauungen, welche E  4  E  C
VOTI1 Menschen ausgehen dann außerstande dem Men-
schen allıgemein gultige Vorschriften geben. Wenn an z B
lest, w1e Thomas L, 60, .. 5’ lehrt, daß der gute Bürger KET-

des CGanzen des axX sich! der Todesgefahr aussetzt, oderhaltunsg
E O öl, D aı die Kirche nicht gehaliten 1S%, Abgaben vom
sündhaften. Erwerb anzune!  ‚en, damit S1E n.ıicht den Anschein ET-

wecke, dıie Sünden cdieser enschen billiıgen, dann sieht ManNn,
daß die eQiog1e des quinaten keine reine Schülertheologie mit
bloßen Schulmeinungen 1ST, sondern dem Menschen 1n allen Lebens-
agen Rıchtunsg und Halt LDT. Diese Ausgabe cder Theologischen
SUumMmMe, Del der dias reın Zeitbedingte weggelassen ist eine
wertvolle Bereicherung der Bücherei eines jeden, dem aran legt,
die 'ahrheit kennen ernen der erkannten Wahrher Folge

e1sten.
Adoalf TEUZ.UT ST Floriıan.

Geheimnisvoller e1ıb Christi. ach  St. ‘'nhomas von Aquin
nach 'apst 1US AIl Von er Mı  erTer. Mit Abbil-
dun.gen. Wien 1950, erlag erold Ganizleinen geb. S D —.

Kein Theologe, der sich fur duve immMmer mehr aufstreb nde Ekk]C-

s10logie tiefer inter  27 annn diesem ET Mitterers VOLI-=-
übergehen. Was n1ıer gebo wird, ist. nämlich nicht, Cl Un-
tertitel zunächst, verm uten Leße, eiıne 1oß historische nüchterne
Darlegung der theologischen Lehrentwicklung Von NOomMas bis
Pıus XIL Was der Theologe nNL1er findet, ıst dies macht die
Aktualıtat des Buches AUuSsS e1ne tiefschürfende Erklärung und
teilweise Weiterführung der Gedanken „Mystic1 COorDpor.: die
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ihrer Reichhaltigkeit Nd PTrazZısch Formullerung Ers®a.un_epsetzt. Wie interessant sS1ind doch, 111 Be1ispiel IC  3 die
AusIührungen Verifassers über d1ie dunkle Frage ach der
Kirchengliedschaft, die UTC die Begriffe der 77E1n“' und 99  An'*-
gliederung klaren sucht. eder, der die ofit nıcht eichte
LLUTEe dieses Buches Wwalgt, WIird reich ‚elohnt.

Dr CHWarzbauer1NZ

Die geistliche Krankenschwester VOLr Apostolatsaufgaben und
Gewı1ıSsensfrazen Von Josetf ille Herausgeber eelsorge-
am“ der ADpost OAmıinistratur Innsbruck-Feldkirch 72) nnsbruck
1950, erlag e Izuan Rauch Halbleinen geb N —

1Nne SCHFr1It, dıe schon lange Tallıs WIaT. Bischof au usch-
NNSDTUC: sagt 0881 Geleitwort: „Unsere Krankenschwestern, die
UOperationsschwestern besonderen S1iNnd oft VOT Sl  '"erTre ST
Entscheidunigen geste In zunehmendem Maß werden Operatio-

ausgeführ dile S1  IC 1ıCcht. mehr zulässig sinıd Zugleich 1ST
hlıer die Grenze Schen dem Was sittlich NOoch erlaubt und Wa
ıcht mehr erlau'bt oift haarfeın daß MNUuTr noch. den theo-
1Q  isch Geschulten gelıngen Mag S1C I1 allen Fällen Cheres
und zuverlässıges Tteil bilden Da wird jeder Schwester ZU.  e
Beruhigung lenen, WenNnn S1E C111 verläßliches Na!:  sSschlagebüchlein
ZULX Hanıd Hlat, das ın anıt Frage und Zawelfel Or“ 9101 und ı:
S E1N klares Uund! sicheres Handeln ermöglıcht:‘ Dazu noch Ne
Inhaltsangabe Ampostolatsaufgaben ZU:  — Wiederverchristlichung Von
Ehe un KFamiıilıe Ziur Mitwirkunsg bel unerlaubten arztlichen
Eingritffen und Anordnungen elkle Dienstleistungen Zusam-
menfassung 1n ä rage- un Antwortform Es erübrigt siıch 1er bDer
die Wichtigkeit und praktische Bedeutung dieses Büchleins noch
mehr sagen Wenn auch erster Lin1ıe für duVe istlıchen
Tankenschwestern er Ordensgenossenschaften geschrieben 1ST,

1St 1 nNnıCcChHT minder für den T1' umıd Beichtvater, fUur d1ie
Arzte un Hebammen aktuell, denn das göttliche 1  gesetz 1ST
füur alle gleicher Weise maßgebend. Wie sehr wurd heutfzutage
vgezecn die dargestellten Ormen gesündigt! Wie notwendis nd
nutzlıch 1st. daher diem katholischen Arzt un! SC11161)2 Helfern und
Helferinnen die Klarheit ul  er das Erlaubte Unerlaubte
ihrer Berufsausübung!

Lanz Spitalseelsorger Franiz dı S
Der arztliche Eingriff Von Uniıv - ] )DO7Z Wr Albert NIieder-
VL (Handbuch der spezlellen Pastoralmedizin vierter an

(AU 3/76) Wien 1951 erlag Herder Ganzleinen geb
Subskriptionspreis

uch der viıerte and der speziellen Pastoralmedizin, der NnU.
vorivegt erfüllt alle Erwartungen dile an ihn SESEUZT hat
Dr jedermeyer 1äßt darin den medizinischen Laı:en eC1INenNn 1C\
tun das oroße Arbeitsgebiet des TZzTeES, Vaäßt aber auch ahnen,
WelCc große eranTw« nıg auft diesem Lastet

De Banıd gliedert sıch Abschnuitte Der sSchn! be-
handelt gedrängter Übersicht „Ärztliche Eingriffe und aillge-
Me1lNne Behandlungsmethoden‘“ 1—42) Nach kurzer Untersche1-
dung VO  3 erlaubten und unerlaubten Eingriffen werden obJe:  1V
S  ‚owohl die „schulgemäßen Methodian““ als auch die verschiedenen.
rtien VONn Naturheilverfahren gewürdigt speziell die vielfach De-
hebte Homöopathie Dzw Biochemie Dıie modernen ehandlungs-


